Die Begründungen für Lenkungsabgaben zur Finanzierung des bedingungslosen Grundeinkommens:
1. Kein Mensch hat die Allgemeingüter Luft, Wasser, Boden und nicht erneuerbare Energien erschaffen. 

2. Kein Mensch braucht nicht erneuerbare Energien zum Leben.

Jeder Mensch braucht Zeit, Luft, Wasser, Boden und Sonnen-Energie zum Leben.
3.  Soziale Sicherheit ist ein Menschenrecht und muss durch Lenkungs-Abgaben für die Allgemeingüter nicht erneuerbare Energien, Wasserkraft und Bauland und Agrar-Land

      finanziert werden damit wir Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Konsumenten von der                         

      Bezahlung von Steuern und Sozial- Abgaben entlasten können.
                              Berechnungen und Fragen:
1. Berechnung:                     Nicht erneuerbare Energie-Lenkungs-Abgaben.

Endverbrauch von nicht erneuerbare Energien Schweiz:                 194 Mia. KW/h 
Quelle:       www.bfe.admin.ch     michael.kost@bfe.admin.ch               032 322 56 14
Geteilt durch 8 Mio.  Einwohner                                    =                             24`250 Fr.  
Aufpreis pro Liter:                    Diesel  9.8 Fr. /   Benzin 8.7 Fr.  / Heizöl  10 Fr / Kerosin 9.5 Fr.             Aufpreis pro KW/h:                  Atomstrom    1 Fr. 

Durch die Finanzierung des Grund- Einkommen G-E durch Lenkungs-Abgaben für nicht erneuerbare Energien werden diese Global einheitlich sehr viel mehr kosten.    
Darum wird deren Verbrauch schnell sinken und durch erneuerbare Energien ersetzt. 
Deshalb können wir auch alle Subventionen für erneuerbare Energien abschaffen.
Lenkungs- Abgaben senken den Verbrauch und können bei höherem Finanzbedarf problemlos erhöht werden.       
                      

                  Frage:  1
Bezahlen Sie lieber eine Energie-Lenkungsabgabe von 1 Fr. pro KW/h  nicht erneuerbare Energie und finanzieren sich damit ein Grundeinkommen von 24`000 Fr. pro Jahr?  
                                                                       Oder                                                                                 
Warum bezahlen Sie lieber die sozialen Zwangsabgaben AHV, IV, EO,  Mehrwutsteuern, Pensionskassen-Prämien, Zinsen, Zölle und S-teuern die Wohnen, Arbeit und ihren Konsum stark verteuern?     
2. Berechnung:                                Wasserkraft-Lenkung-Abgaben 
Im Jahr 2012 wurden in der Schweiz rund 39905.5 Mio. KWh reine Wasserkraft produziert.  
                                                                                                                                                             Quelle:                         www.bfe.admin.chMichael Kost                                                                          
Geteilt durch 8 Mio. Einwohner                                ergeben pro KW/h Einwohner ca. 4990 KW/h 
                                                           Frage:   2        
Warum nicht 50 Rp. Lenkungs- Abgabe  pro KW/h Wasserkraft zahlen und dafür ein grundeinkommen von 2450 Fr. erhalten?
3. Berechnung :                                Baurechts-Zinsen ,       Lenkungsabgaben
Durch die teilweise Finanzierung durch Baurechtszinsen wird jeder Bewohner den für seine Wohnung zubetonierten Landanteil an seine Einwohner- Gemeinde bezahlen müssen. 
Der Wert des überbauten Landes in der Schweiz beträgt laut Raumplanungs-Experte Peter Knöpfel rund 2000 Mia.Fr. Geteilt durch  8 Mio. Einwohner ergibt pro Bewohner rund    250`000 Fr. Landbesitz.     
Die Baurechts- Zinsen müssen von Gemeinden bezogen und rückvergütet werden. 

Daher wird es je nach Region grosse Unterschiede geben.
Mit einer Verzinsung von  5% Bodennutzungs- Lenkungsabgabe  erhalten wir ein durchschnittliches G-E von rund                                                                                           12`500 Fr.      
                                                                    Frage:    3
Warum nicht für ein Grundeinkommen 5% Bodenpacht für das benötigte Bauland bezahlen?              
4. Berechnung:                               Bodennutzungs- Zinsen 
Durch die teilweise Finanzierung des BGE durch Bodennutzungs- Lenkungsabgaben bezahlt jeder Landwirt seinen Anteil an dem von ihm bewirtschafteten Agrarland und muss diese Kosten den Konsumenten überwälzen.            
Berechnung: 1`055`000 ha Agrarland geteilt durch 8 Mio. Menschen ergeben rund 0.132 ha. pro Einwohner.                              (Quelle: Bauernverband) 

Bei einem Agrarland-Wert von 20 Fr.  pro qm    mal     1320 qm ergeben  rund             26`000 Fr.    
5% Bodennutzungs- Lenkungs- Abgabe ergeben im Jahr                                                    1`300 Fr.
                                                         Frage:  4   
Sind Sie gegen Baurechtszinsen und Bodennutzungsabgaben?                           Falls Ja: Warum? 
                                                              Schlussfolgerung:
Ein bedingungsloses Grundeinkommen von rund 40`000 Fr. jährlich oder ca. 3300 Fr. monatlich ist ökologisch und hilft der Umwelt und allen Menschen weil durch den Wegfall von unsozialen Zwangsabgaben, Zinsen, Zöllen, Steuern und Wechselkursgewinnen Arbeit und Konsum viel weniger kosten werden. 
Gesamtkosten:                        40`000 Fr. x  8`000`000 =  320 Mia. Fr.
Wichtig:                                   Nicht vergessen!
Die heutigen Sozialabgaben und Steuern für die Sozialwerke von rund 150 Mia. Fr. inkl. PK die wir als Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Konsumenten doppelt zahlen müssen wir dann nicht mehr zahlen.          
